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Herrlich zu

Hors d'Oeuvre
und Rohgemüse <

Plärren A

Am Bahnhof Erlauschtes

Am 15. Juni begleitete ich meinen Mann
der wie so viele, vor einigen Tagen

entlassen schon wieder einrücken
mufjte, zum Bahnhof.

Der General wird nicht grad die Seite
der Frau im Nebi lesen, denn ich mufj
gestehen, die Begeisterung der auf den
Zug wartenden Soldaten war nicht
überschwenglich. Und de»i begleitenden
Frauen war scheinbar ähnlich zu Mute
wie mir, die ich sehr bedrückt war. Doch
hörte ich dann ein Gespräch, welches
mich erheiterte und tröstete.

Trotz der frühen Morgenstunde waren
ziemlich viel Frauen am Bahnhof. Als der
Zug ankam, stiegen unsere Männer ein
und kamen an die Fenster, und da hörte
ich folgendes erbauliches, tröstendes
Gespräch:

Ein Soldat machte seine Frau mit
seinen Kameraden bekannt. Die Frau: «So,
Sie sind also der Herr K. Ihri Frau
ladene-i denn emol i amené Sunntig.»

Soldat: «Häjoo, er chönd enand denn
tröööschte »

Frau: «Jo äbe, mer chönd eus enand
uufrichte, wüssedzi für eus Fraue isches
äbe viel schlimmer als für Euch Soldate.
(Allgemein erstaunte Gesichter.) Ihr händs
doch meischtens rächt luschtig, bsonders
amené Obed und denn sind er amené
schööne Ort, iner schöne Geged wo
eusereis nie hie chunt, Ihr händ guet
z'Esse, ohni dafj er müend derfür sorge I

Ueberhaupt isch es aifach für Euch viiiel
weniger schlimm als für eus Fraue,
wenn ihr wüfjted, was miir Fraue - - - »

leider kam der Stationsvorstand mif der
Kelle, und das war schad.

Getröstet ging ich nach Hause, und
wenn mir schwer zu Mute werden will,
denke ich an diese Stauffacherin, die so
gut zu trösten weifj. Da ich Sinn für
Humor habe, erheitert es mich. Ich finde
aber, dieser Trosf isf soo vielseitig, dafj
er einem weiteren Publikum bekannt
gegeben werden soll an Frauen, die auch
betrübt sind.

Denen die Spafj verstehen, scheint der
Trost bestimmt humorvoll, aber denen
die lieber gefrostet sein wollen, ist
es Trosf, dafj der Mann es so viel besser
haf als sie. - Es gibf auch solche Frauen
die sich mit Leid trösten - -, denen ist
es Trost, dafj es für uns Frauen so viiiel
schlimmer ist als für die Männer I (Grund
zum weinen.) Und endlich soll es die
Soldaten trösten, die schon wieder in den
Dienst mufjfen, und nicht wissen, wie
schön sie es haben.

Der Dank, Mylord (Nebi) ist mir gewifj
Barbara

Keine Gefahr

«Hanni», mahnt Mama, «du chasch doch
jez nid grad ga schwümme, grad nachem
Miffagässe.»

«Wowohl, Mama, i ha doch Fisch
g'gässe.»

Verbränntizaine en leibhaftige Fallschirmler!

Itl(nv4e$a<
FÜLLHALTER

Ihr freuer Begleiter
für Ferien und Reise!
Von Fr. 15. bis Fr. 35.
in Papeterien erhältlich.
Seit Jahrzehnten erprobt

B irkenbalsam ist für gesunde Haarpflege

bekannt. Er wirkt besonders
günstigfür dunkle Haare. Erleichterte
Anwendung durch UHU-Shampoo mit
Birkenbalsam". Beutel 30 Cts.

UHU-Shampoo
UHU AG BASEL

entant** »aar*
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Hek'k'Iicli ?u

iivk's ctOeuvi'e
uncl Kokgemüse <

Plauen ^

>».m vsnnnoi erlsu5crite!

Xm 15. iun! lzeglsitste ick msinsn rV^snn

cisr wis 50 visis, vor sinigsn Isgsn
sntlssssn sckon wiscisr sinrücicsn
muhts, zum iZsknkot.

Osr Osnsrsi wirci niciit grsci ciis Zsiis
cisr frau im >>islzi iszsn, cisnn icii muh
gesteksn, ciis IZsgsisterung cisr sut cisn

Aug wartsncisn 5olcistsn wsr nicki üizsr-
5ckwsnglick. Unc! cisri Izsgisitsnclen
frsusn wsr scksinizsr skniick zu r^uts
wis mir, ciis ick sskr tzsclrüclct wsr. Oock
körts ick cisnn sin Ossprsck, wslckss
mick srksiterto unci tröststs.

Irotz cisr trüksn r/orgenztuncis wsrsn
zismlick visi frsusn sm iZsknkoi. XIz cisr
Aug anicsm, ztisgsn unsers rV^snnsr ein
unci Icamsn sn ciis fsnstsr, unci cis körts
ick toigencisz erizsuiickss, tröstsncies Os-
zprsck:

fin 5olcist msckts ssins frsu mit
ssinsn Xsmsrscisn lzeicsnni. Ois frsu: «5c»,

5is zinci siso cisr fisrr X.? Ikri frsu
iscisns-i cisnn smol i smsns 5unntig.»

5oicisi: «iisjoo, sr ckönci snsnci cisnn
irööösckts »

frsu: «io sos, msr ckönci sus snsnci
uutrickts, wüzzoclzi tür sus frsus isckss
öos visi sckiimmsr sis tür fuck 5oicists.
(Allgemein srztsunts Ossicktsr.) Ikr ksncis
ciock msisckisns rsckt iuscktig, lzsoncisrs
smsns Oizsci unct cisnn sinci sr smsns
sckööns Ort, insr scköns Osgsci wo
eussrsis nis kis ckunt, ikr ksnci gust
z'Iîsss, okni ciah sr müsnci cisrtür sorgs I

Usizsrksupi isck ss silsck tür fuck viiiei
wsnigsr scklimm siz tür eus frsus,
wsnn ikr wühteci, wss miir frsus ...»
isicisr Icsm cisr 5tstionsvorstsnci mit cisr
XsIIe, unci ciss wsr scksci.

Oströstst ging ick nsck kisuse, unci

wsnn mir sckwsr zu r/uts wsrcisn wiii,
cienics ick sn ciisss 5tsutlscksrin, ciis so

gui zu iröstsn weih. Os ick Zinn tür flu-
mor ksize, srksitsrt ss mick. lck tincis
sizsr, ciisssr 1>ost isi soo vielseitig, cish
er sinsm weiteren fuolilcum izsicannt gs-
geizen wsrcisn soll sn frsusn, ciis suck
izstrüizt sinci.

Osnsn ciis 5psh vsrstsksn, scksint cisr
7rozt izsstimmt kumorvoll, sizsr cisnsn
ciis iisizsr gströstst sein wollen, ist
sz Irozt, cish cier r^snn es zo viel Izszzsr
kst siz zis. - fz giizt suck zolcke frsusn
ciis zick mit i.sici tröztsn - -, cienen izt
sz Irozt, cish sz tür unz frsusn zo viiisl
zcklimmsr izt siz tür ciis r/snnsr I (Orunci
zum wsinsn.) Unci sncllick zoll sz clis
5oicistsn trösten, ciis sckon wiscisr in cisn
Oisnzt muhten, unci nicki wizzsn, w!s
sckön sie ss ksizsn.

Osr Osntc, /^/lorci (t>isizi) ist mir gswih
IZsrizsrs

Keine Vetskr
«kisnni», msknt rv^sms, «ciu ckszck ciock

jsz nici grsci gs zckwümms, grsci nscksm
r/ittsgszzs.»

«WowokI, ^sms, i Ks ciock fizck
g'gssss.»

Veàânnàine en leibhaftige ^allsekii'mlel'

Ikr treuer Segleiler
tür Serien un«i keile!
Von fr. 15. ois fr. 35.
in fspsterisn srksliiick.
Zeit iskrierintsn erprob«!

iricenbaisan» iz« /îir ^esitrici« //aar-
pFeK« be/canrtt. Lr uiirtct bezono'er, KÜr»-

»tiZ/ilr ciun/cie Ikaare. Lrieicnterte
«oenciitnZ c/urci» k//>sl/-8nam/>lx> mit
Liric«nc>a/zam". Leutei Ll».

UttU-8kampoo
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